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Amtlicher Theil .
Sti » c Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

ÄNter' m 30 . Dezember 1890 gnädigst geruht , den Ober -

landesgcrichtsrarh Eugen Wolfs auf sein unterthänigstes
Ansuchen und unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Ministerialdirektor im Finanzministerium , Karl

Frnherrn Teuffel von Birkensee , aus sein unter -

rhSnigsteS Ansuchen der Stellung des Ministerialdirektors
im Finanzministerium zu entheben und denselben unter
Belass,mg seines Ranges zum OberlandesgerichtSrath zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Anier dem 30 . Dezember 1890 gnädigst geruht , den Mini -

Perralrath ' Emil Seubert beim Finanzministerium zum
Ministcrialvircktoc in diesem Ministerium und

den Geheimen Finanzrath Albert Schoch bei der Do -
rnänendirektion unter Verleihung des Titels Ministerial -
r « th zum Kollegialmikglied des Finanzministeriums zu
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 31 . Dezember 1890 gnädigst bewogen
gefunden , dem Direktor der Großherzogtich Markgräf -

llicheu Domänenkauzlei 8er Unterländer Fideikommisse ,
Peter Stürzenacker in Karlsruhe , das Ritterkreuz
1 .

'
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu

verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 2 . Januar .

Eine Extraausgabe des „Reichsanzeigers " veröffentlicht
«ine kaiserliche Verordnung vom gestrigen Tage , durch
welche anläßlich des Ueberganges der ostafrikanischen Küste
in deutschen Besitz die dortigen Rechtsverhältnisse geregelt
werden . Die Verordnung bestimmt , daß das Gesetz über
Lie Konsulargerichtsbarkeit in dem abgetretenen Küsten¬
gebiet nebst dessen Zubehör und Insel Mafia von Neu¬
jahr an Anwendung findet . Die Verordnung regelt ferner
das Verfahren für bürgerliche Rechtsstreitigkeiten sowie
für Strafsachen und entspricht im wesentlichen der Ver¬
ordnung betreffend die Rechtsverhältnisse im Schutzgebiete
Südwestafrika vom 10 . August 1890 . Außerdem bringt
der „Reichsanzeigcr " eine Verfügung über die Ausübung
ror .sularischer Befugnisse und den Erlaß polizeilicher und
sonstiger die Verwaltung betreffender Vorschriften in
Deutsch - Ostafrika . In einer Berliner Zuschrift an die

„ Politische Korrespondenz " wird darauf hingewiesen , daß
die dcutsch- ostafrikanische Zollanleihe dreifach überzeichnet
worden , daß ferner die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft
Hast über >9 Millionen flüssigen Geldes verfüge und daß
sstr das süd- ostafrikanische Schutzgebiet Deutschlands eben¬
falls eine neue Gesellschaft mit 20 Millionen Mark in
der Bildung begriffen sein solle . Angesichts dieser Er¬
folge mache die Art , wie die Kontroverse Wißmann -
Emin in einem Theil der deutschen Presse erörtert werde ,

einen eigenthümlichen Eindruck . Der Reichskanzler von
Caprivi genieße für seine Kolonialpolitik die volle Aner¬
kennung des Kaisers Wilhelm und es werde Niemand
behaupten , daß Kaiser Wilhelm ein Gegner der kolonialen
Entwicklung sei .

Die im Vorhinein so viel erörterte Zusammenkunft
Parucüs mit dem aus Amerika zurückgekehrten irischen
Abgeordneten O 'Brien hat vorgestern in Boulogne s. M .
stattgefunden . Parnell kehrte am Mittwoch Nachmittag
mit seinen Begleitern , den Abgeordneten Redmond , Clancy
und Campbell nach London zurück , während O 'Brien
einstweilen auf französischem Boden bleibt , da er keine
Lust hat , die in England ihm zuerkannte Gefängnißstrafe
abzubüßen . Parnell sowohl wie O 'Brien haben jede
Mittheilung über den Inhalt ihrer Unterredung abge¬
lehnt und beobachten hinsichtlich des Ergebnisses ihrer
Berathungen das strengste Stillschweigen ; der Londoner
Berichterstatter der „ F . Z .

" will jedoch wissen , daß die
Konferenz in Boulogne erfolglos verlaufen sei . Parnell
habe sich geweigert , über die Frage der Parteileitung
mit O 'Brien zu diskutiren ; er habe es aber auch ab¬
gelehnt , die Kontrole über die in Paris liegenden Partei¬
gelder , die O 'Brien den ansgetriebenen Pächtern zuge -
wendct sehen möchte, aufzngeben . Eine solche Haltung
Parnells würde allerdings zu dem ganzen Auftreten dieses
Mannes seit dem Ausbruche der Krisis im irischen Lager
besser passen , als Nachgiebigkeit , die man von Parnell
kaum erwarten durfte . Daß Parnell nicht gesonnen ist,
auf die Führerschaft zu verzichten , geht aus seinem in
den Grafschaften Roscommon und Meath erschienenen
Manifeste hervor . In diesem Schreiben betont Parnell
von neuem die Nothwendigkeit , daß die Irländer sich
von Gladstone keine Vorschriften machen lassen , und
weiterhin sagt er : „Die Niederlage von Kilkenny ist ein
Trompetenruf , die Reihen zu schließen und den letzten
großen äußersten Kampf für die Sache des Vaterlandes
zu wagen . Die Sache Irlands ist jetzt von einem Un¬
glück bedroht , das größer ist , als tausend Zwangsgesetze ,
nämlich der Niederziehung der Fahne der irischen Unab¬
hängigkeit auf unbestimmte Versprechungen englischer
Staatsmänner hin .

" Der Kampf zwischen den beiden
irischen Parteigruppen wird also fortgesetzt werden .
Während aber die irischen Abgeordneten sich mit einander
herumzanken , führt die englische Regierung fort , posilive
Maßregeln zur Beseitigung des Nothstandes in Irland
zu treffen . Die öffentlichen Bauten , welche die Regierung
in Irland zur Abhilfe der Noch unternehmen läßt , sind
schon überall begonnen worden . An den Eisenbahnen
wird bereits gearbeitet und in denjenigen nothleidenden
Distrikten , wo keine angelegt werden , beschäftigt man die
Armen mit Wegebauten . Ob das nicht nützlicher und
dem Lande förderlicher ist als der Streit um Home Rule ?

Zwischen Portugal und dem Kongostaate besteht seit
längerer Zeit ein Gebietsstreit hinsichtlich des Lunda -
reiches . Das Lundareich liegt zwischen der westafrikani¬
schen Besitzung Portugals , Guinea und dem Süden des
Kongostaates und beide Staaten erheben Anspruch auf
dieses Gebiet . Zur Beleuchtung dieser Streitfrage sei

hier der portugiesische Standpunkt in aller Kürze dar¬
gelegt . Major Enrique de Carvalho ist im Jahre 1884
von seiner Regierung ausgesendet worden , um Lunda
und Muata - Iamwo in Besitz zu nehmen . Er verblieb
eine zeitlang in diesen Gebieten als Vertreter der - Re¬
gierung , wurde indeß 1888 nach Lissabon zurückberuftu ,
wo er nach wie vor den Titel eines Gouverneurs von
Muata -Iamwo führte . Im November 1889 wurde der
Lieutenant Sermentv zu seinem Nachfolger ernannt . Car¬
valho beruft sich merkwürdigerweise auf dieselbe Bestim¬
mung des kongo-portugiesischen Vertrags wie die Kongo¬
regierung . Seiner Auffassung nach geht aus der Um¬
schreibung der Grenze keineswegs hervor , daß das frag¬
liche Gebiet dem Kongostaate zuzurechnen sei . In dem
englisch - portugiesischen Abkommen wird ebenfalls dieses
Gebiet erwähnt . Die Portugiesen behaupten , daß die
britische Regierung in diesem Vertrage ihre Ansprüche
auf das Gebiet des Muata Aamwo anerkannt habe , indeß
geht dies nicht aus dem Wortlaute hervor . In dem
Vertrage steht nur , die britische Regierung wolle sich nicht
widersetzen , wenn die Portugiesen Muata -Aamwo ihren
Besitzungen einzuverleiben trachteten . Eine Depesche aus
Lissabon berichtet nun , daß ein vorläufiges Ueberein -
kommen zwischen Portugal und dem Kongostaate in Be¬
treff der Lundaangelegenheit auf folgender Grundlage
unterzeichnet worden ist : Die beiden bethciligtcn Parteien
verhandeln direkt mit einander ; eventuell soll die Ver¬
mittelung des Papstes und der Schiedsspruch einer be¬
freundeten Macht in Anspruch genommen werden . Nach
diesem Uebereinkommen darf wohl mit Sicherheit auf eine
gütliche Beilegung der Streitfrage gerechnet werden .

Deutschland.
Berlin , 1 . Jan . Seine Majestät der Kaiser er¬

wartete den Beginn des neuen Jahres in seinen Ge¬
mächern , umgeben von seinen hier anwesenden Geschwistern ,
Ihren Königlichen Hoheiten dem Prinzen Heinrich und
dem Erbprinzen und der Erprinzessin von Sachsen -Mei¬
ningen . In der Gesellschaft der Hohen Herrschaften be¬
fand sich nur noch die nächste Umgebung des Kaisers
und der Kaiserin und seiner Geschaffter . Heute empfing
der Kaiser zuerst die Gratulation der Herren des Kaiser¬
lichen Hauptquartiers , des Oberhofmarschalls Grafen
Eulenburg , der Hofmarschälle Frhr . v . Lyncker und Graf
Pückler , dann in den Paradegemächern die Glückwünsche
seines Großen Hofstaates und der Herren und Damen
Ihrer Majestät der Kaiserin . Die Glückwünsche der hier
anwesenden Mitglieder der Kaiserlich , Familie und der
Prinzen aus deutschen souveränen Haupir ?.- empfing Seine
Majestät der Kaiser in der Schwarzen Adlerkammer . Der
Kirchgang geschah unter großem Bortritt der Hof - und
Leibpagen , der Hof -, Oberhof - und Obersten Hofchargen .
Die Neujahrspredigt hielt Konsistorialrath Dryander ; der
Predigt war der Text : „Es werden wohl Berge weichen
u . s . w .

" unterlegt . Nach Beendigung des Gottesdienstes
ging der Kaiser mit den Prinzen und Prinzessinnen nach
den in der Bildergalerie gelegenen Gemächern zurück und
erschien dann , umgeben von den Prinzen des Königlichen

Nachdruck otrkct »

O. Wie ein Theaterstück entsteht .
Novelle . (Fortsetzung )

Das Mornffkrivt lag am anderen Morgen noch auf dem

Schreibtische , als ein Freund Lothars zu diesem eintrat . Lothar

chatte einen guten Tbeil der Nacht auf die Erzählung verwandt ,
« r war später als sonst ausgestanden und vollendete seinen An¬

zug , während sein Freund anwesend war Auf die Frage deS

letzteren : - Darf man das lesen ? " hatte er mechanisch „ Gewiß "

geantwortet : er war gewöhnt , dem Freunde , dessen Urtheil er

höchschätzle , seine Arbeiten mitzutheilen und daran , daß er heute
Satt einer botanischen Arbeit eine Erzählung auf dem Schreib¬
tisch liegen hatte , dachte er gar nicht mehr . Während Lothar
leine Kaffeetasse füllte , legte sein Freund das letzte der gelesenen
Blätter auS der Hand und rief : „ Ganz vortrefflich ! Das ist ja
ausgezeichnet geschrieben . Willst Du mir nickt den Anfang
geben ? " Lothar wußte anfangs nicht , was diese Worte bedeu¬
ten ; erst als er einen flüchtigen Blick auf das Manuskript warf ,
tvurdr ihm Alles klar . Zu verheimlichen gab es nun nichts
mehr ; so unbefangen als möglich und selbstverständlich ohne
Ĉharlottens Erwähnung zu thun , erzählte er , wie eine Erzäh¬
lung , die er gestern gelesen hatte , ihm Veranlassung zu diesem
Novellistischen Bersuche gab . Er konnte sich nicht enthalten , hin -

zuzufüges : „Du findest also , daß es für eine Novelle nicht ganz
schlecht wäre ? "

„Für eine Novelle ? " srug der Andere . „Von diesem Gesichts¬
punkt habe ich die Sache nicht angesehen . Für eine Novelle ist
sie Situation wohl etwas zu breit ausgeführt , es ist ja fast durch¬
gängig Dialog , « as Du geschrieben hast . Ich glaubte , ich hätte
deu Entwurf zu einem Lustspiel vor mir . "

Zu einem Lustspiel ! DaS Wort traf Lothar wie ein elektri¬
scher Schlag . An ein Lustspiel , au ein Bühuenwerk hatte er
nicht gedacht , als er gestern schrieb . Jetzt freilich besann er sich,
saß er bald nach Beginn seiner Arbeit die erzählende Form ver¬

lassen und daß es ihn gedrängt hatte , Rede und Gegenrede ohne
alle Verbindung wiederzugeben . Das Wort „ Lustspiel " er¬
schreckte ihn und erfreute ihn zugleich . „ Ja , glaubst Du denn, "

wandte er sich an den Freund , „daß daraus ein Lustspiel entstehen
könnte ? "

„Hm , kompetent bin ich für die Entscheidung dieser Frage
allerdings nicht, " meinte der Andere . „ In der Prima des Gym¬
nasiums habe ich pflichtgemäß meine Römertragödie geschrieben ,
in der fast mehr Menschen umkamen , als darin überhaupt auf¬
traten . Ein rückfälliger dramatischer Verbrecher bin ich glück¬
licherweise nicht geworden und am allerwenigsten habe ich je ver¬
sucht , wie man es macht , wenn man ein Lustspiel schreibt . Aber
dieser lebhafte Dialog mit den vielen hübschen Bemerkungen ,
diese Veranschaulichung der Situation machen auf mich den Ein¬
druck, daß man das Alles nicht lesen , sondern hören und sehen
müßte . Ich an Deiner Stelle würde noch eine hübsche Einlei¬
tung schreiben und dann das Ganze auf die Bühne bringen .
Der Gedanke , so viel ich aus dem Fragment entnehmen kann ,
ist originell , die Entwicklung spannend , der Dialog witzig —
eoür >, wag 's , und wenn Du damit Glück hast , will ich Dir mit
meiner Römertragödie keine .Konkurrenz wegen des Schillerpreiscs
machen .

"

Lothar fühlte sich bei den Worten des Freundes seltsam be¬
wegt . Ein Lustspiel sollte er schreiben , ein Theaterstück , in dem
Charlotte die Hauptrolle hätte ! Seine eigensten Gedanken sollte
die Angebetete anssvrechen » sie sollte mit ihrer Erscheinung ,
ihrem Wesen , ihrer Kunst für das Werk seiner Phantasie ein -
trcten ! Die Erwägung dieser Möglichkeit hatte etwas Berau¬
schendes füll ihn . Seine Zaghaftigkeit sagte „ Nein " und doch
wurde diese Stimme übertönt von einer Hoffnungsfreudigkeit ,
einem Plötzlich erwachten Muth , der ein jubelndes „ Ja " rief .
Gab es sür .ihn , um Charlotten näher zu treten , um ihr In¬
teresse auf seine arme Persönlichkeit zu lenken , ein besseres Mit¬
tel , als ihr einen Triumph in einem für sie geschriebenen Stücke
zu bereiten ? Dieser Gedanke verlieh seiner Phantasie Schwin¬

gen . feuerte seinen Geist an und bald lag das kleine Stück ab¬
geschlossen auf seinem Schreibtische . Das erste aus der Druckerei
hervorgehende Exemplar des Stückes wanderte mit einem artigen
Begleitschreiben in die Wohnung Charlottens und der Dichter
hatte die Freude , von Charlotten , als dieselbe wieder mit ihm
zusammentraf , viel Angenehmes über seine Arbeit zu hören .
Lothar glaubte es in den Augen CharlottenS lesen zu dürfen ,
daß es keine Redensart , keine inhaltlose Artigkeit war » wenn die
Angebetete ihre Freude über das kleine Stück aussprach » ihre
Anerkennung über diesen ersten dramatischen Versuch und ihre
Hoffnung , das kleine Lustspiel bald ausgeführt zu scheu , äußerte .
Lothar war durch seinen Verkehr in der Gesellschaft und durch
seine Neigung zu Charlotten mit einigen Mitgliedern des Hof¬
theaters bekannt geworden , die ihn mit ihrem Rath unterstützen
konnten ; es fiel ihm nicht schwer , einen Agenten für das kleine
Stück zu finden und durch die Beziehungen eines ihm befreunde¬
ten Schauspielers zu der Direktion eines größeren StadttheaterS
gelang es ihm , das Lustspiel zunächst dort zur Aufführung zu
bringen . ( Fortsetzung folgt . )

iss . Berlin , 31 . Dez . ( Kochin . ) Die JarruarauSgabe der
Therapeutischen Monatshefte enthält Berichte , nach denen KochS
Mittel bei den schwersten Fällen von Keb kopftuberkulose günstig
gewirkt und auch bei einem verzweifelten Falle von Miliartuber¬
kulose eine unverkennbare Besserung bewirkt bat .

R .6 . Netv - Aork , i . Jan . (Späte Vergeltung .) In
Bethlehem (Pennsylvoirien ) ist ein angeblich 82 Jahre alter Deut¬
scher , Namens Heinrich Lutz , verhaftet worden unter der An¬
schuldigung , vor vielen Jahren in Deutschland eine Familie er¬
mordet zu haben . Die Polizei begründet die Anschuldigung mit
dem Gestärrdniß , welches ein Mitschuldiger in Deutschland auf
dem Sterbebette abgelegt haben soll . Lutz wird an die deutsche
Behörde ausgelicfert werden .



Hauses , unter dem großen Vortritt wieder im Weißen
Saale , um hier die Beglückwünschungscour der in der
Kapelle Versammelten anzunehmen . Die an der Cour
Theilnehmenden defilirten von der aus der Kapelle
führenden Treppe herab . Zuerst der Reichskanzler Ge¬
neral v . Caprivi , dem der Kaiser die Hand reichte . Mit
ihm ging der bayerische Gesandte Graf Lerchenfcld ; dann
folgten die Mitglieder des Bundesrathes und die Hof¬
kategorien bis zu den Räthen erster Klasse und den Ge¬
neralmajors und den Kommandeuren der Leibregimenter .
An der Spitze der Ritter des Hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ging der Generalfeldmarschall Graf
Moltke , mit ihm der Generalfeldmarschall Graf Blumen¬
thal und Generaloberst v . Pape . Dem Generalfeld¬
marschall Grafen Moltke wurde ebenfalls die Ehre
eines Händedruckes von Seiner Majestät gewährt ; nach
ihm noch dem Generalarzte vr . v . Bergmann und dem
Konfistorialrath Dryander . Vom Weißen Saale aus
begab sich der Kaiser nach dem Marinesalon und empfing
hier die Botschafter der europäischen Mächte .

— Der Kommandant des Kaiserlichen Hauptquartiers ,
Generallieutenant v . Wittich , ist zum Vorsitzenden des
Heroldsamtes ernannt worden . Nach dem Tode des
Grafen Stillfried Alcantara wurde dieses Amt zunächst
stellvertretungsweise durch den Wirkl . Geh . Rath l)r .
Sulzer , dann seit April 1887 durch den Oberceremonien -
meister Grafen zu Eulenburg verwaltet . Seitdem Letzterer
mit dem Oberceremonienam

'
t zu gleicher Zeit die Leitung

des Oberhofmarschallamtes und seit kurzem auch der
Königlichen Gartenintendantur übernommen hatte , stellte
sich die Nothwendigkeit heraus , die auf ihm ruhende
Geschäftslast zu erleichtern . Das ist jetzt in der Weise
geschehen, daß er das Heroldsamt abgegeben hat , welches
nunmehr dem Generaladjutanten v . Wittich unterstellt ist.— Aus der nächsten militärischen Umgebung Seiner -
Majestät des Kaisers dürfte , wie man der „ Köln . Ztg . "
meldet , in der nächsten Zeit der Flügeladjutant Oberst¬
lieutenant v . Kessel ausscheiden , um wieder in den
Frontdienst einzutreten . Derselbe war Chef der Leib -
kömpagnie des 1 . Garderegiments zu Fuß , wurde 1884
persönlicher Adjutant des Kronprinzen , dann 1888 Flügel¬
adjutant des Kaisers Friedrich und in demselben Jahre
dienstthuender Flügeladjutant des Kaisers .

— Nach einer Berliner Meldung der „ Schief . Ztg . "
stände die Ernennung des Staatssekretärs v . Oehl -
schläger zum Präsidenten des Reichsgerichts unmittelbar
bevor . Wie die „ N . A . Z .

" dagegen bestimmt versichert ,
ist eine Entscheidung in diesem Falle noch keineswegs ge¬
troffen . (Die Erklärung der „ N . A . Z .

" stimmt mit der
Angabe in der vorigen Nummer der „ Karlsr . Ztg .

"
überein , nach welcher eine sofortige Wiederbesetzung des
bisher vom Reichsgerichtspräsidenteu Or . v . Simson be¬
kleideten Amtes für unwahrscheinlich gilt . )

— Der österreichische Botschafter in Berlin , Graf
Szechönyi , ist heute hier wieder cingetroffen . (Der
Botschafter hatte einen Urlaub angctreten , um in seiner
Heimath am Weihnachtstage das Fest seiner silbernen
Hochzeit zu begehen . )

— . Von einigen Seiten verlautet , daß der Königl . säch¬
sische Gesandte am hiesigen Hofe , Graf v . Hohenthal
und Bergen , zum sächsischen Minister des Innern
ausersehen sei . (Der gegenwärtige sächsische Minister
des Innern , v . Nostiz - Wallwitz , der seit nahezu einem
Vierteljahrhundert an der Spitze dieses Ressorts steht,hat bekanntlich wegen eines Augenleidens seine Entlas¬
sung eiugereicht . Die Nachricht , daß Graf Hohenthal zu
feinem Amtsnachfohmx . ausersehen sei , klingt nicht un¬
wahrscheinlich , dürfte aber immerhin mit einiger Vorsicht^
aufzunehmen sein , da in den Zeitungen auch ein paar
andere Namen in Verbindung mit der Frage der Nach¬
folgerschaft des sächsischen Ministers des Innern genannt
werden .)

— Der Vertreter des Wahlkreises Mettmann im preußi¬
schen Abgeordnetcnhause , Kaufmann Frickenhaus in
Wülfrath , hat sein Mandat niedergelegt .

— Nach einer Meldung hiesiger Blätter wird dem
Reichstage noch im Laufe der gegenwärtigen Session eine
Vorlage betreffend die Genehmigung des Handelsvertragesmit Marokko zugehen .

— Unter Bezugnahme auf die von uns bereits mit -
getheilte Kaiserliche Verordnung betreffend die Formen
des Verfahrens und den Geschäftsgang des Reichs - Ver¬
sicherungsamtes in den Angelegenheiten der Jnvaliditäts -
und Altersversicherung vom 20 . Dezember 1890 bringt
der Reichskanzler .zur öffentlichen Kenntniß , daß bei dem
Reichs -Versichernngsamt eine Abtheilung für Jnva -
liditäts - und Altersversicherung errichtet , und daß
die Leitung dieser Abtheilung dem ständigen Mitglieds
des Reichs -Versicherungsamts Kaiserlichen Geheimen Re¬
gierungsrath Gäbe ! kommissarisch übertragen ist.

— Die stenographischen Berichte über die Verhand¬
lungen der Schulkonferenz sollen demnächst erscheinen
und der Ausschuß für die weitere Behandlung der Schul¬
reformfragen am 6 . Januar seine Arbeiten beginnen .
Als Mitglieder desselben nennt die „ Kreuzzg .

" die Geh .
Räthe Stander , Wehrenpfennig und Bohtz . Er wird be¬
kanntlich aus 5 — 7 Mitgliedern bestehen.

— Die „Nordd . Allg . Ztg .
" erklärt , sie sei in der

Lage , die Meldung Wiener Blätter , nach welcher die
Rückberufung Emin Pascha ' s auf Vorstellung Eng -
lands erfolgt sei, als vollständig erfunden zu bezeichnen.
(Aus welchen Gründen .Emin Pascha zurückberufen worden
ist, ergibt sich mit aller Deutlichkeit aus den kürzlich im
„Reichsanzeiger " veröffentlichten Aktenstücken. Die Rück¬
berufung ist darnach erfolgt , weil Emin sich in Wider¬
spruch zu den ihm ertheilten Instruktionen und zu den
Intentionen Wißmanns setzte . Englische Einflüsse konnten
bei der ganzen Angelegenheit um so weniger in 's Spiel

kommen , als Emin ja innerhalb der Grenzen des deut¬
schen Besitzstandes geblieben ist .)

— Die Neujahrsbetrachtungen der Berliner Blätter
entsprechen im Allgemeinen dem Bilde , das bereits in den
Weihnachtsartikeln der Zeitungen von der politischen Lage
im Innern des Reiches und in Bezug auf die auswär¬
tigen Verhältnisse gegeben worden war ; nur treten natur¬
gemäß die großen Reformaufgaben auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik , die im neuen Jahre zu lösen sein
werden , mehr in den Vordergrund . Die „Nordd . Allg .
Zeitg .

" schreibt : „ Verbürgt uns die Weisheit des Regi¬
ments unseres kaiserlichen Herrn den Frieden nach außen
und schafft uns so einen bereiten Boden , um alle Kräfte
auf die Gewinnung und Sicherung des inneren Friedens
konzentriren zu können , so wird es die Aufgabe der Politi¬
schen Kreise der Nation sein , uns diesen zu erkämpfen .
Die Hoffnung der Nation beruht darauf , daß dieses
Ringen um den inneren Frieden zu einem gesegneten
Ausgange geführt werden möge ; dieses wird aber nur
dann gelingen , wenn Alle das Ziel fest sich vor Augen
halten und , dem höheren Zweck sich unterordnend , Maß
zu halten wissen in dem. was sie an Eigenwünschen trennt .
Ist aber der Ausblick ein ernster , den der Jahreswechsel
im Besonderen für die Aufgaben der inneren Reformen
eröffnet , so bleibt doch nach Fallenlassen aller trügerischen
oder zu leicht wiegenden Hoffnungen die unter allen Um¬
ständen als willkommene bestehen, daß es gelingen werde ,in immer weiteren Kreisen Verständniß zu wecken für den
Zusammenhang , in dem die nationalen Dinge bei uns
stehen und erhalten werden müssen .

" In der Neujahrs¬
betrachtung der „ Post " heißt es : „ Je wunderbarer sich
Gottes Gnade an unserm Volk und Vaterlands im Laufe
des heute in das letzte Jahrzehnt eintretenden Jahrhunderts
verherrlicht hat , um so größer ist die Verantwortung , die
unserm ganzen Volke und jedem Einzelnen auferlegt ist.
Es gilt , auch im neuen Jahre zu halten , was wir haben ;es gilt vor allem , die religiösen und christlichen Grund¬
lagen unseres Volkslebens unversehrt zu halten ; es gilt ,die Bestrebungen , die den Glauben an das Walten Gottes
in der Geschichte der Völker wie in dem Leben der Ein¬
zelnen aus dem Herzen des Volkes reißen möchten, durchdie Kräfte der evangelischen Wahrheit zu überwinden ; es
gilt , die idealen Güter , die das vorige Jahrhundert mitten
in allem Elend national « : Zerrissenheit und Ohnmacht
uns errungen hat , den kommenden Geschlechtern unver¬
sehrt zu überliefern ; es gilt , unser Volk vor einer Ver¬
sumpfung in Genußsucht und Glaubenslosigkeit zu be¬
wahren , die der sichere Vorbote eines inneren Verfalls
ist , dem der äußere Rückgang unausbleiblich auf dem
Fuße folgt .

" Die „ Nationalzeitung " schließt ihren Neu¬
jahrsartikel mit den Worten : „ Bei den gespannten Macht¬
verhältnissen Europa 's , bei der nationalen Erregung seiner
Völker bedeutet jedes neue Friedensjahr eine Milderungdes Drucks , eine Beruhigung der Gemüther ; seit den
ersten Monaten des Jahres 1887, , wo diese Spannungden höchsten Grad erreicht hatte , kann man so eine fort¬
schreitende Befreiung der politischen Atmosphäre von den
gewitterdrohenden Einflüssen bemerken . Gelingt es in
dem Jahre , dessen Schwelle wir überschrittten haben ,eine wirthschaftliche Friedenseinigung Europas auf der
Grundlage neuer Handelsverträge herbeizuführen , so wird
es in der Geschichte einen hervorragenden Markstein be¬
zeichnen, von dem, wie wir hoffen , eine Periode politischer
wie sozialer Beruhigung , der Steigerung der gewerblichen
Arbeit und des allgemeinen Wohlstandes beginnt . "

ZtsttLN .
Rom , 1 . Jan . Die Verordnung des Papstes , nach

welcher für die Museen und Galerien des Vatikans , ab¬
gesehen von einem Tage der Woche, Eintrittsgeld erhoben
werden soll, wird von der „ Riforma " als ein Bruch des
Garantiegesetzes bezeichnet . Nach !- - rr bezüglichen Be¬
stimmungen dieses Gesetzes sind nämlich die vatikanischen
Museen , die Bibliothek und sämmtliche Kunstgcgenstände
in den Gebäuden des Vatikans nationales Eigeuthum .
Ebenso bestimmt das Garantiegesetz , daß „ der Zutritt
des Publikums zu den erwähnten Lokalen von dem kom¬
petenten Ministerium geregelt werden soll "

. Der Ein -
wand , daß der Papst das Garantiegesetz niemals aner¬
kannt habe , wird von der „ Riforma " widerlegt mit dem
Hinweise , daß der Papst nur die Dotation nicht ange¬
nommen habe , während er im übrigen von allen im Ge¬
setze enthaltenen Vergünstigungen den ausgiebigsten Ge¬
brauch mache , wie seine Benutzung des Post - und Tele¬
graphenvorrechts , seine Anweisung an die Bischöfe , um
das königliche Exequatur uachzusuchen , und auch die Er¬
eignisse zur Zeit des Konklave nach dem Tode Pius IX .
bewiesen . Zugleich wird angekündigt , daß die Regierung
zwar diesmal aus Zweckmüßigkeitsgründen dem Vatikan
die peinliche Erörterung des ihm gewährten Rechts der
Exterritorialität ersparen werde , eventuell aber gezwungen
sein könnte , das Garantiegesetz in entsprechender Weise
umzugestalten .

Frankreich .
Paris , 1 . Jan . Der ehemalige Marineminister Ad¬

miral Aube , dessen schwere Erkrankung wir '
vorgestern

meldeten , ist gestern gestorben . (Admiral Aube war im
Jahr 1826 geboren und diente , nachdem er eine Reise
um die Welt gemacht hatte , unter Faidherbe im Senegal .
Im Jahre 1870 befehligte er die 20 . Brigade ; 1879
wurde er Gouverneur von Martinique , 1886 war er im
Kabinet de Freycinet -Boulanger Marineminister . Er hat
verschiedene Reise - und Fachwerke veröffentlicht .) — Die
Neubewaffnung der französischen Armee weist am
Jahresschlüsse wesentliche Fortschritte auf . Wie das „ Echo
de Paris " mittheilt , sind nunmehr sämmtliche Linien - und
gemischten Regimenter , sowie die drei ersten Bataillone
der Territorialregimenter vollständig mit kleinkalibrigen
Gewehren Modell 1886 versehen . — Der „ Avenir mili -

taire " kann bei Erwähnung der Volkszählung l «
deutschen Reichsland nicht umhin , die bedeutende
Zunahme der städtischen Bevölkerung zuzugeben . So be¬
rechnet das Blatt bei Straßburg ( 123 667 Einw . ) eine
Zunahme der Einwohnerzahl seit 1871 um 44,26 Proz .,bei Mülhausen ( 76 413 Einw . ) eine solche um 44,47
Proz . , sogar bei Metz (59 723 Eiuw .) eine Zunahme von
16,35 Proz . seit 1871 . Das Blatt hilft sich damit , dieses
Verhältniß in der Hauptsache der Einwanderung aus Alt¬
deutschland zuzuschreiben . Wir möchten darin eher den
Beweis erblicken , daß man sich mit den neuen Verhält¬
nissen ausgesöhnt hat , denn gerade in den Städten zeigte
sich früher die größte Neigung zur Auswanderung nach
Frankreich und dadurch eine geringere Zunahme und selbst
Abnahme der Einwohnerzahl . — Der Pariser Ge¬
meinderath hat abermals den Kredit für die Polizei¬
präfektur abgelehnt und beschlossen, daß dem Gemeinde -
rathe das Berfügungsrecht über gewisse Kredite ohne vor¬
herige Genehmigung des Präfekten des Seinedeparte¬ments zustehen solle. Der Minister des Innern hob diese
Beschlüsse als ungiltig auf .

Großbritannien .
London , 1 . Jan . Wie der Berliner Korrespondentder „Times " direkt bei Hofe erfahren haben will , beab¬

sichtige Seine Majestät der Kaiser Wilhelm , etwa Ende
Juli , rechtzeitig für die Regattawoche in Cowes , wieder
England zu besuchen. Alsdann werde der Kaiser sich auBord seiner Aacht nach Schottland begeben und vondort die Lofoteninseln und andere interessante Punkte an
der norwegischen Küste besuchen. Es ist zu dieser Mel¬
dung zu bemerken, daß in letzter Zeit wiederholt AngabenLondoner Blätter über Reisedispositionen des Deutschen
Kaisers sich als unbegründet erwiesen haben . Für die Mit -
theilung der „Times " liegt bisher eine Bestätigung von
anderer Seite noch nicht vor . — Die schottische Süd¬
westbahn kündet die Wiederaufnahme des regelmäßigen
Verkehrs an . Die ausständischen Arbeiter hatte » in den
letzten Tagen in großer Zahl ihre Dienste wieder ange -
boten . Auf den beiden anderen Bahnen dauert der Aus¬
stand einstweilen noch fort . Auch der Streik der Dock¬
arbeiter in Hüll ist beendigt . Die Dockarbciter in Hüll
hatten am Dienstag die Arbeit eingestellt , weil die
Schiffseigner auch Nichtvereinler beschäftigen . In einer
gestern abgehaltenen Konferenz der Rheder mit Vertretern
der Streikenden kam eine Einigung zu Stande , nach
welcher der Streik als beseitigt anzusehen ist. Die Ar¬
beit soll heute wieder ausgenommen werden . Unter wel¬
chen Bedingungen die Einigung erzielt worden ist , gehtaus der Mittheilung über die Konferenz der Rheder mit
den Arbeitervertretern nicht hervor . — Der Vertreter
der Stadt Hartlepool , Thomas Richardson , ist am
30 . Dezember plötzlich gestorben . Richardson war Chefder Schiffsmaschinenfirma T . Richardson u . Sons in
Hartlepool . Der Tod des bisherigen liberal - »monisti¬
schen Abgeordneten macht in Hortlepool . eine Neuwahl
nöthig . Unter den gegenwärtigen Umständen wird der¬
selben in beiden Lagern , dem unionistischen und dem
gladstomschen , mit ganz besonderer Spannung entgegen¬
gesehen . — Zwischen O ' Brien und den „ Times " ist
eine Preßfehde entbrannt . Die „ Times " hatten jüngst
behauptet , daß O 'Brien während seiner Anwesenheit in
Amerika für das Dynamitardenblatt „ Irish World "
geschrieben habe . O 'Brien stellt dies entrüstet in Ab¬
rede ; er habe nur einen Artikel für den New - Aorker
„Herald "

geschrieben und derselbe sei von der „ Irish
World " und anderen Blättern kopirt worden . Er wäre
niemals ein Mitarbeiter der „Irish World " gewesen und
hätte der Dynamitpolitik stets entgegengearbeitet . O 'Brien
verlangt , daß die „Times " diese „ skandalöse Insinuation "
zurücknehme und Abbitte leiste , wozu sich das Cityblatt
indeß nicht verstehen will . Es behauptet , daß O 'Brien
durch das Urtheil der Richter der Parnellkom Mission zueinem Theilnehmer an der irischen Dynamitpolitik
gestempelt worden sei. — In einem Artikel über
Gladstone ' s 81 . Geburtstag erinnern die „ Daily
News " daran , daß der greise Staatsmann länger im
öffentlichen Leben stehe als irgend einer seiner Vorgänger .
Lord Palmerston starb 2 Tage vor seinem 81 . Geburts¬
tage . Lord Russell zog sich im Alter von 74 Jahren
zurück , obwohl er noch 12 Jahre länger lebte . Lord
Bcaconsfield wurde durch das Ergebniß einer allgemeinen
Parlamentswahl gezwungen , zurückzutreten , ehe er
75 Jahre alt war , und im Frühling des folgenden
Jahres starb er . Mr . Gladstone führe aber noch immer
die Opposition „im vollsten Besitze von Gesundheit und
Kraft " .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Jan . Aus den östlichen Gouverne¬

ments wird die nunmehr erfolgte Ausführung der seiner¬
zeit angeordneten Formirung der ostsibirischen Schützen¬
bataillone Nr 5 und 10, sowie des ostsibirischen Linien¬
bataillons Nr . 6 gemeldet . Das bisherige ostsibirische
Schützenbataillon Nr . 5 hat die Nummer 9 erhalten und
die Lokaltruppenkommandos im Gebiete des Stillen
Oceans sind aufgelöst worden . Diese Maßnahmen be¬
deuten , wie offiziös bekannt wird , keine Erhöhung des
Effektivstandes der Truppen in den östlichen Gouverne¬
ments , sondern es handelt sich nur um eine Umformi -
rung der bereits bestehenden Truppenkörprr .

Serbien .
Belgrad , 1 . Jan . Der Minister des Innern theilte

gestern in der Skupschtina mit . daß die Pristina - An¬
gelegenheit in befriedigender Weise beigelegt worden sei.
(Es handelte sich bei dieser Angelegenheit bekanntlich um
die. Ermordung des serbischen Konsuls Marinkowitsch .
Die serbische Regierung hatte von der Pforte verlangt ,
daß dieselbe für die Ermordung des serbischen Vertreters
eine offizielle Genugthuung gebe und außerdem der Witwe



des Gelobteren eine Entschädigung zahle . Beide Forde¬
rungen wurden von türkischer Seite im Hinblick darauf ,
daß kein Verbrechen politischer Natur vorliege , abgelehnt .
Die serbische Regierung ließ darauf das Verlangen nach
einer Genngthuung fallen , bestand aber auf der Zahlung
einer Entschädigung , und nach längeren Verhandlungen
bat die Pforte eine solche schließlich zugestanden .) Tue
Skupschtina hat sich bis zum 16 . Januar a . St . vertagt .
Mit der Aussetzung der Sknpschtinaverhandlungen hing
es zusammen , daß die Regierung , wie schon in der vorigen
Nummer dieses Blattes berichtet , sich ein Budgetprovi¬
sorium bis zu Ende des Monats Januar bewilligen ließ . —
Die Bezirke Krajna und Mlawa sind für den Vieh¬
verkehr vollständig abgesperrt . Es herrscht dort die
Maul - und Klauenseuche in erheblicher Ausdehnung .

Amerika .
Mw Hork, 31 . Dez. Ein gestern im Lager der Unions-

truppen eingetroffener Läufer berichtete , die Indianer
hätten die Mission am Claycreek , wo mehrere Priester ,
Schwestern und viele Kinder sich befanden , umzingelt und
in Brand gesteckt . Die Kavallerie der Unionstruppen ,
welche seit vier Tagen fast nicht aus dem Sattel gekommen
ist , stieg sofort zu Pferde und eilte mit zwei Hotschkiß -
Kanonen nach Claycreek . Die Kavallerie fand die Schule
brennend ; das Missionsgebäude , welches sich in einer Ent¬
fernung von einigen hundert Schritt von der Schule be¬
findet , war jedoch unversehrt . Die Kavallerie wurde bei¬
nahe umzingelt von den Indianern , deren Mehrzahl sich
im Hinterhalte verborgen hielt , während etwa 300 bis
400 Mann die Aufmerksamkeit der Soldaten beschäftigten .
In dem Augenblicke, in dem die Einschließung fast voll¬
ständig war , traf glücklicherweise ein weiteres Kavallerie¬
regiment ein und zerstreute die Indianer , welche nach
allen Richtungen flohen . Die Truppen kehrten infolge
der Ermüdung langsam nach Pine Ridge zurück . Mehrere
Mann der Reiterei sind in dem Kampfe gefallen , eine
größere Anzahl ist verwundet . Man glaubt , die Häupt¬
linge mehrerer bisher befreundeter Stämme , welche auf
die Nachricht vom Ausbruch der Feindseligkeiten mit
einer großen Anzahl von Kriegern am Montag ihre Re¬
servation verlassen haben , seien die Urheber des Angriffs
auf die Mission am Claycreek .

Großherzogthurn BadLn.
Karlsruhe , den 2 . Januar.

Am gestrigen Neujahrstage besuchte Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin mit Ihren Königlichen Hoheiten
dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin , Seiner
Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen , Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm und Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit dem Prinzen Max den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
ist seit vorgestern durch starken Katarrh genöthigt , das
Zimmer zu hüten . Nach dem Gottesdienst empfingen die
Grvßherzoglichen Herrschaften die Damen und Herren
des Hofstaates und nahmen darnach die Glückwünsche
des Staatsministeriums entgegen . Hierauf empfingen
Höchstdieselben den Königlich Preußischen Gesandten , Ge¬
heimerath von Eisendecher , sowie darnach die Generale
der Garnison mit dem Chef des Generalstabes des Armee¬
corps . Später nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Monatsrapporte des 1 . Badischen Leib-Grena -
dier -Negiments Nr . 109 , des 1. Badischen Leib -Dragoner -
Regiments Nr . 20 und des 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 durch ihre Kommandeure entgegen .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und die Erb¬
großherzoglichen Herrschaften besuchten Nachmittags die
Mitglieder der Großherzoglichen Familie .

Heute Vormittag nahm der Großherzog einen längeren
Vortrag des Staatsraths Eisenlohr entgegen . Nach¬
mittags arbeitete Höchstderselbe längere Zeit mit dem
Legatjonsrath vr . Freiherrn von Babo .

Morgen Mittag beabsichtigen Ihre Königlichen Hoheitender Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin nach Stutt¬
gart zum Besuch des Königlichen Hofes zu reisen und
werden , einer Einladung folgend , bei Ihren Königlichen
Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm von
Württemberg in Höchstderen Palais absteigen und dort
Wohnung beziehen .

^ (Deutsche Fächerausstellung in Karlsruhe1891 . ) Nebst den Fächern und Fächerblättern wird in der Aus¬
stellung in einer besonderen Gruppe auch die Herstellung des
Fächers von seinen Anfängen im Rohmaterial bis zur fertigenArbeit sich entwickelnd , vertreten sein . Gerade diese Gruppe
verspricht für den Besucher der Ausstellung sehr belehrend und
interessant zu werden . Eine weitere Abtheilung bildet die Aus¬
stellung der Fächerladen , welche bei feineren Fächern ofteine sehr schöne und geschmackvolle Arbeit sein kann . DieseLaden können in Leder, Pergament , Seide , Stoff , Pappe , Holz ,Bein , Strohmosaik rc . in den vielseitigsten und originellstenTechniken hcrgestellt werden . Das Präsidium der Ausstellungladet zur Betheiligung an dieser Abtheilung die deutschen Karto -
nage - , Leder- , Portefeuille - Geschäfte , Buchbindereien und alle
sonstigen Interessenten ein und können von demselben die Pro¬
gramme der Ausstellung bezogen werden .

/ (Ueber einen Unfall auf der Lokalbahn nach
Durmersheim ) g>ht uns nachstehende Mittheilung zu : Beidem am 31 . Dezember , Abends 5 Uhr 15 Min . » vom Lokalbahn¬hof nach Durmersheim abgehcnden Zuge entgleiste aus einer
bisher noch nicht festgestellten Ursache in der Kurve an der
Schwimmschulallee der zweite hinter der Maschine laufende Per¬sonenwagen und beschädigte hierbei eine Schiene derart , daß an
dieser Stelle noch drei weitere Wagen entgleisten . Der Zugwurde auf eine Entfernung von 40 Meter durch die Vacuum -
bremse zum Stehen gebracht » so daß die letzten drei Wagen des
Zuges im Geleise blieben . Verletzungen an Menschen sind nicht
vorgekommen , auch die Beschädigungen an den Wagen unbe¬deutend . Die Passagiere der um 6 Uhr IS Min . und 7 Uhr IS Min -
vom Lokalbahnhof nach Durmersheim abgehenden Züge mußten

an der Unfallstelle umsteigen , während die Lokalzüge aussielen .
Nach Auswechselung der beschädigten Schiene konnte heute Morgen
der regelmäßige Betrieb wieder ausgenommen werden .

x (Der erste der beiden Festhalle Maskenbälle )
findet Samstag , 24 . Januar d . I , statt . Wie bisher , kommen
auch bei den bevorstehenden Bällen Geld - und Gabenpreise für
die originellsten und schönsten Gruppen , sowie für Einzelkostüme
zur Vertheilung und werden zwei vollständige Militärkapellen
sich in die Ballmusik tbeilen . Die Festballemaskenbälle erfreuen
sich zunehmender Beliebtheit bei der Bevölkerung , was bei dem
Gebotenen eigentlich nicht zu verwundern ist.

* (Die Neujahrsnacht ) ist auch diesmal in der üblichen
geräuschvollen Weise verlaufen ; es gibt eben eine Menge von
Menschen , die sich nicht daran genügen lassen , dir Kraft ihrer
Stimmen in lauten Zurufe » an die ihnen Begegnenden zu er¬
proben . sondern die ihrer Sylvesterstimmung auch im Abbrcnnen
verschiedener Feucrwerkskörper , Schwärmer , Frösche , Raketen
u s - w- Ausdruck geben müssen . Harmloser als diese Art
sprühender und zischender Feuerwerkskörper und minder belästi¬
gend für die Passanten ist die bengalische Beleuchtung und der
Feuerregen und mit diesen pyrotechnischen Kunstmitteln wurden
stellenweise recht hübsche Lichteffekte erzielt . Die Cafes und
Restaurationen erfreuten sich bis in die Morgenstunden hinein
eines guten Besuches . Der gestrige erste Tag des neuen Jahres
wurde mit einer militärischen Tagreveille eröffnet , an die sich
Morgenständchen der hier in Garnison liegenden Militärmusik -
kapellen vor dem großh . Schlosse anreihtcn . In den späteren
Vormittagsstunden namentlich war ein ziemlich lebhafter Straßen¬
verkehr, da fast Jeder an diesem Tage Glückwunschbesuchc abzu¬
statten oder zu empfangen gewöhnt ist. Eine große Menge von
Personen aller Stände und Klassen zeichnete sich im großh -
Residenzschlosse in die daselbst ausliegenden Beglückwünschungs -
listen für die Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften , sowie bei den anderen Mitgliedern des Großh . Hauses
ein . In der Festhalle fand gestern Nachmittag ein ungemein
stark besuchtes „ Historisches Konzert " der Kapelle des Leib-
Grenadierregiments statt . Die Post hat auch bei diesem Jahres¬
wechsel einen sehr starken Briefverkehr zu bewältigen ; wenn der¬
selbe gestern noch nicht ganz zum Abschlüsse gebracht werden
konnte, so trägt daran , so weit es sich um Stadtbriefe handelte ,
das Publikum selbst die Schuld , denn trotz der Einrichtung , daß
Packele mit Neujahrsbriefen schon an den letzten Tagen vor
Sylvester angenommen wurden , pflegen Viele ihre Neujahrsbriefe
erst in letzter Stunde zur Post zu geben.

sf Pforzheim , 31 . Dez . ( Der zwischen Mühlbausen
und Hausen gelegeneTheil der neuen Würm -
thalstraße ) wurde gestern dem öffentlichen Verkehr übergeben .
Der übrige nach Pforzheim führende Tbeil dieser Straße ist noch
im Bau begriffen , wird aber voraussichtlich im nächsten Früh¬
jahr ebenfalls vollendet .

-t- Lahr , 30 . Dez . ( Vor t r a g . ) Gestern Abend hielt Herr
Oberbürgermeister Or . Schluss er im Rappensaale einen
öffentlichen Vortrag über das Jnvaliditäts - und Altersversiche -
rungsgesetz , der sich einer sehr großen Zuhörerschaft erfreute .
In gewandter , populärer Darstellung entwarf Redner an der
Hand einer von ihm selbst verfaßten und unter die Anwesenden
verthcilten Broschüre : „Die wichtigsten Bestimmungen aus dem
Gesetze über die Jnvaliditäts - und Altersversicherung " in lVr °
stündigem Vortrag über besagten Gegenstand ein übersichtliches ,
leicht faßliches Bild , das durch angeführte praktische Beispiele
an Klarheit noch außerordentlich gewann . Vielen , denen bisher
das Gesetz als ein schwer verständliches Chaos erscheinen mochte ,
dürfte nunmehr dasselbe , wenn auch nicht gerade einfach , doch
auch nicht mehr so unendlich komplizirt erscheinen . Redner be¬
tonte , daß die Einführung des Gesetzes wohl verschiedene Schwie¬
rigkeiten mit sich bringe , habe dasselbe sich aber einmal eingclebt »
so werde man seine hohe Bedeutung sowohl in wirthschaftlicher
als sozialer Hinsicht erst recht erkennen ; es sei dieses Gesetz das
wichtigste Glied in der Kette der verschiedenen sozialen Gesetze,
welche der Initiative des verstorbenen Kaisers Wilhelm k . ihre
Entstehung verdanken . Auch die Borwürfe , die besonders von
sozialdemokratischer Seite gegen das Gesetz erhoben würden , in¬
dem die Bezüge zum Leben zu klein und zum Sterben zu groß
seien , weist Redner als ungerechtfertigte zurück ; denn cs sei ge¬
wiß eine ganz erhebliche Zubuße , wenn ein alter , noch im Ver¬
dienste stehender Arbeiter eine Altersrente von 106 bis 191 M .
beziehen könne, welche sich bei rintretender Arbeitsunfähigkeit als
Invalidenrente bis 415 M . zu erhöhen im Stande wäre . Mit
dem Wunsche , daß das Gesetz zur Hebung und Förderung des

sozialen Friedens und somit zur inneren Kräftigung unseres
Reiches beitragen möge , schloß der Vortragende seine belehrenden
Ausführungen , wofür ihm aus der Witte der Versammlung der
wohlverdiente Dank abgestattet wurde .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 2 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : „Nach
telegraphischer Anzeige des Reichskommissars Major
v . Wißmann hat derselbe die deutsche Rcichsflaggr gestern
an der deutsch-ostafrikanischen Küste gehißt .

Bochum , 2 . Jan . Auf der Zeche „Heinrich Gustav "
fand eine Explosion schlagender Wetter statt . Bisher sind
2 Tobte und 9 Verwundete aufgefunden .

London , 2 . Jan . Bei einer Weihnachtsfeier zu Wört¬
lich in der Nähe von Leeds sind die leichten Kleider
vieler Kinder an Papierlaternen in Brand gerathen . 15
Kinder wurden schwer verletzt , von denen vier bereits ge¬
storben sind.

Grotzhrrrogliches Hoflheatrr .
Sonntag , 4 . Jan . 3 . Ab . -Vorst . : „ Die Stumme von Portiei " ,große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französischen des Scribe .Musik von Aubcr . Anfang 6 Uhr .
Dienstag . 6 . Jan . 4 . Ab . - Vorst . : „Der Hüttenbesitzer ",Schauspiel in 4 Akten , von Georges Obnct . Anfang ' /r? Uhr .— Claire : Frl . Schwcnd em ann vom Stadttheater in Bremen

als Gast .
Donnerstag . 8. Jan . 5 . Ab . - Vorst . : „Doktor Klans ", Lust -

spiel in 5 Akten , von Adolf L'Arronge . Anfang 4-7 Uhr . —
Julie : Frl . Schwendemann vom Stadttheater in Breme »als Gast .

Freitag 9 . Jan . 6 . Ab . - Vorst . : „Die Trojaner " , I . Theil
„Die Einnahme von Troja " . Oper in 3 Aufzüge », von Hektar
Berlioz . Deutsche Bearbeitung von Ott » Neitzel. Anfang7 Uhr .

Sonntag . 11 . Jan . 8 . Ab . -Vorst . : „DieTrojaner ", II . Tbeil :
„Die Trojaner in Karthago ", Over in 5 Aufzügen , von Hektor
Berlioz . Deutsche Bearbeitung von Otto Neitzel. Anfang « Uhr .

innrer
Karlsruhe. Auszug aus dem Standrsbuch-Kegifter.

Todesfälle . 30 . Dez Hilda , 4 M . 7 T . , B . : JohannAllgeicr , Metzger . — 31 . Dez Aurel , 11 . 5 M . 13 T . , V . : AurelMaurmann , Regierungsbaumeister . — Adolf , 1 I . 3 M . 11 T . ,B . : Andreas Haupt , Schreiner . — Christiane Löffel , ledig ,Privatiere , 87 I . — 1 . Jan . Jakob , 3 I . , B . : Leopold Dimpfel ,Taglöhner . — Luise, gesch . Ehefrau von Friedrich Hilz , Schlaffer ,26 I . — Christian Jrion , Ehemann , Missionar 78 I . - 2 . Ja »Albert Gockel, Wwr . , Oberpostdirektionssekretär a . D . , 74 I .

Mitterungsbesbachtungen der Mrtrsrol . Station Karlsruhe .

Dezember
31 Nachtsüll .
Januar

1 . Mrgs . 7 U .
I . Mttgs . LU.
1 . Nachts 9 U.
2 Mrgs . 7 U. -)
2 . Mittgs . S U.

- ) Nebel .

Barom .^Therm.
wvr ! iu 6 .

Absolute 1Relative
Feucht. !Fruchtig-
m wM 'tritin */.

Wind.

758 .7 - 4 .2
j

2 .6 77 NE
759 1 .- 7 .6 2 .1 83 NE
757 .9 !- 1-6 2 .5 62 NE
757 3 .- 4 8 26 81 NE
7568 !— 10.0 2 .1 100 NE
757 .2 !- 3 .2 25 79 SE

Himmel .

klar

klar
bedeckt
dunstig

Wasferstand des Rheins . Maxau , 1 . Jan . , Mrgs . . 3 08 « . ,gestiegen 12 cm . — 2 . Jan . , Mrgs . , 2.86 w, gefallen 22 ew.
Verantwortlicher Redalteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

6 L8ltzM ÜMIMI
ä Liil . I .SÜ pr . kttasvdv
Mk . 1 .80 bei 12 Flaschen

Lontrole garanttrt reine Stärkungsweine , welche ihrer
"
Eigen¬schaft , n wegen von Autoritäten der Medizin als Hanitälswei »für Blutarme , Schwächliche und Yckonvakes ^ j, « immer mehrempfohlen werden . Nach dem Gutachten des Hum vr Schmitt ,Direktor der amtlichen Lebensmittel - Untersuchungs - Anstalt i»Wiesbaden , hat der V-wtelll k »wa „ l einen natürkichen Hise» -

gehatt , welcher durch die Bodenbeschaffenheit bedingt ist . Der
Verkaufspreis ist ein derartiger , daß diese reellen und wirkungs *
vollen Medizinalweine auch dem Wenigerbemittelten zugän ttichsind Die Verkaufsstellen werden durch Annoncen bekannt gegeben .

rory und weiß, Marken No . 9 und 18
der Deutsch - Italienischen Zöcin -
Import - chefellschast ( tzentrak -Ier -
wattung Kranlli 'urt a . M .) sind
angenebm schmeckende . durL Staats -

Mrtkrrkarke vom 2 . Januar , Morgens 8 Uhr .

760 > 755,

/ -,o
-s

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2 . Januar 1891.
Staatspaptere . Deutsche Bank 1VS .7S

4°/oDeutsche Reichs - >Drcsdener Bank 1SS.7S
anleih - 105 50 ! « ahuaktie » .4°/, Preuß . Kons . 10410 Staatsbahn 213 .40

4°/° Baden in fl. 101 .60 Lombarden 120Vs4°/» „ in M . 104.— Galt « er
Oesterr . Goldrente 95 60 Erbthal 306 "/,„ Silberr . 80 90 Hess . LudwigSb . 116 . -
4°/o Ungar . Goldr . 92 20 Gotthard

96.90 ^ » »
77 50U

°.
93 40j

^ bch

1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener cooipt .
Egypter
Spanier
Zoll -Türke »
S '/s Serben

Banke « .
Kreditaktien
Diskonto -Koui -

mandit
Basler Bankver . .
DarmstädterBank 156.—
Handelsgesellsch . 159.90

16030

97 .40
75 60
9180
89.-

275 '/.

214.30
166. -

chsel »«d Sorte «.
hsel a . Amstd . 168 .80

, „ London 20 .33
. . Paris 80 -67
, „ Wien 178 .95

NapoleonSd 'or 16 . 18
PrivatdiSkouto 4 »/,
Bad . Zuckerfabrik 86 .80

NachbSrse .
Kreditaktien 274 ^ ,
StaatSbahu 213 .—
Lombarde » 119V .
Tendenz ; matt .

Berli » .
O -st. Kreditakt . 177.- !̂ ^ °«

» StaatSbahn 110.
Lombarden 61 .10 Un^ ru
DiSk .-Kommand . 218.—
Marienbnrger bl —
Dortmunder 86 .20
Laurahütte 140.50

Tendenz : —.

Wie » .
308 .5

55 8
102 .6

Tendenz : behauptet
Parts .

3°,, Rente SS.
Spanier 75 .
Türken 18 .
Ottomane 618 .

Tendmz : —.
Ueberficht der Witter « « » . Die Wetterkarte bietet beute ein wesentlich andere - Bild , als seither, indem der Kern des hohenDrucks , welcher noch weiter an Intensität verloren bat , sich nunmehr ganz auf das östliche und südöstliche Mitteleuropa verlegthat . Außer einer tieferen Depression über Finnland besteht noch eine flachere über dem BiScayagolf - Die bisher aus Nordostwebenden Winde sind dementsprechend nach Südost umgrgangen . In Mitteleuropa — im Bereiche des hohen Druckes — dauert« doch brr fast wolkenlosem Himmrl der strenge Frost fort .



— I» R» l. l « »ldr» ». « .
— » ÜSmk.. 7 GuldkN IIU>d. »öd^

hollüud̂
— S Rml., I Krau« — SO Pt-. frankfurter Kurse vom 3 l . Dezember t890 .

105
98.

M . ! L5
M . 98.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl. 101 .

. « , M . 103

. 4 Obl . d . 1886 M . 106
Bayern 4 Obligat . M . 165
Deutsch ! . 4 Reichsank . M .

. 36 - . M .
Preußen 4 CousolS

Wtbg . 4 ' /7Obl .
"
v . 187SM . 161

. 4Odl . v . 7L '80 M . 103.
OE erreich 4 Goldrentr st. 95.

» 4 V» Silberr . st. 80.
, 46 » Papierr . ft . 80 .
» 5 Papiere , v. 1881 81

Lugarn 4 Goldrente st . 91
Italien 5 Rente Fr . 83
Rumänien 5 Am . - R . Fr . 89
die . 4Acuß . Anl . v 1889 —,
Rußland 6 Goldanl . R . IM

» 511 Oricntaul . PR . — .
. Llll . PR . -
. Cons . ö . 1880 N .

j Pott - 4' /. Anl . v . 1888 M . 86.30
50 ! . 3 Ausländ . Lstr . 58 40
80 ! Serbien ö Goldrente Lstr . 88 60
— >Schweden 4 Odlig M . 102 —
20 Span . 4 Ausländ . P . 75 . 70
70 Berner 36 . Obligat . Fr . 97.20

Egypten 4 Unif . Ob > Lstr . 97.20
19 . 3 V, P civil . Lstr . 9280
10 Argcnt . OJnn . Gs danl . P . 69 90
40 Bank -Aktien .
— 46 ; Deutsche R . -Bank M 14L 50
20 i 4 Badische Bank Tblr . 117 SO
59 5 Basler Bankverein Fr . 166. -
40 ^ 4 Berlin . Handelsges . M . 158 10
— ! 4 Darmstädker Bank st . 155 —
80 4 Deutsche Bank M . 158 50
10 ! 4 Deutsche Bcrcinsb . M . 1 ! 2 80
— ! 4 Deutsche Unionbank M . 79 —

i 4 DiLk . - Komm .-A . Tblr - 212 50
7ö ! 5Oest . Kredit ö . fl. ^ 726 ,
— j 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 1S3

j Eisenbahn - Aktien
! 4 Meckl - Frdr . -Franz M .
! 4'

,? PfLlz . Mar -Bahn fl.
! 4 Mälz . Norddahn st.
: 4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw . - B . fl.

! 5Oest - Ung . St .-B . Fr .
: 5 Oest . Süddahn (Lmb . ) fl .
: 5 Oest . Nordwest st
b « . lär !1 fl .

147.40
117 -
1 >9 90

296
182

215 °,6
! >!6 ,
1926 -

203
Elfen baYu -Prioritätcu .

4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn st .
5 Oest . Nordwest v . 74 M .

4 D . Effektenb . 5 ')6n Thlr . 126 70
- - j 4 D . Hyv .-Bl . b>? /, Thlr . 194 50 i 5 Gotthard

o „ „ Ickt. .4 . fl .
5 „ „ 1-it 3 . st
ZRaab -Oed. -Ebens- M .
4 Rudolf fl.
4 . Salzkgut . stfr . Ä .
4 Bocarlderger fl .
3 Jtal . gar . E . - B . kl. Fr . 56 70

iottharü ! 16 S . Fr .

1 OSO
79 . -

106 40
94 50
92 50
71L0
84 80

100 —
82 80

Fr . 102

4 Gotthard IV . S .
!4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85 -87
8 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest . . U.St -B . 73-7t

'
fl . 106

3 dto . l . - VIll . Em . Fr 83
3 Lioorn . 6 . l> u . t)/2 Fr . 63
öToscan . Central Fr - 101
5 Westsic . E ' B . 80 stfr . Fr . 162
6Sonth . Pacif . Lal . l -M 108

Pfandbriefe .
4Pr .B . - K .- A . Vll - lXTdlr IM
4 Preuß . Centr .-Bod -Krcd .-

G . 85 » IM Tblr . IOl
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.
3 /- dto . M . 93

verzinsliche Lasse .
3 ' /- Preuß . Präm . Thlr ! 69
4 Badische Präm . Thlr 138

:4 Bayrische Präm . Tblr . 139
^4 Mein Pr . -Psb . Thlr . 130

» « r , ^ « Pf, , l Pfd . - »» Rmk.. l Dollar
rub-l ^ » Rmk. « > Pf, „ 1 Mark Bank«

3 Oldenburger Thlr . 126
4 Oesterr . v - 1854 fl . 122
4 , v . 1860 st. 125

20 4 Stuhlw .Naab - Gr Thlr . 105.
30 ! Unverzinsliche Loose

. - per Stück in M .
3 (1Änsbach - Gunzellh . ff . 36
lo !Augsburger st . 27
50 >Braunsch,veigcr Tblr . 10 t
.70 Freiburger Fr . 29
70Kurhessische Thlr . 327 .
10 .Mailänder Fr - 10 17 .

Meininger fl. 27
21 Ocsterreicher v 1864 st. 321

dto . Kredit v. 1858 fl . 337
50 Schwedische Thlr . 8l
30 Ungar . Staats st. 251

Wechsel und Sorten »
Amsterdam st. IM 168.

^ London Lstr i 20.
lO Paris Fr . IM 80.
MMen st. IM 178
40j Dollars in Gold 4

4 Rmk . zj«z . -
-- - R» k. »« Pfz

GÜd« -

.70 20 Franken - Stück 18-11
iEagl - Sovereigns 30-25

90 Obligationen und Industrie
Aktie « .

!36 , Freiburg o 1888 M 98 50
!3 Karlsruhe v - 1888 M - 88 -

SO Ettlinger Soinnerei fl. 128.20
70Karlscuh . Maschinens - M 144 -
1 ' Bad - Zuckers . Wagh . fl . 86 80
203 Deutsch Phönix 20» r>E - 2i3
«04 Rheinische Hyvokhcken-
90 > Bank 60".» Thlr . 12410

69 90

, , Thlr .
50 5 Wcsteregcln -Alkali -W - 155 20
60i5 Dortmund . Union M - 11150
- !L Alvine Montan adgest - —

. - ^ ' /' dlo . M 99 .—
- 4 Rom i. G S . l Lire 87 50

4 dto Sec . ll - Vl Lire 84 . —
.70 StaaoeS rrri . 'Antehrn
314 Äsend - Büdingen fl 101 . -
65 3̂6 - Äsend -Birslein - 7 M L0910
öO-Reichsdank - Draront 56 - ° ,

- l « sFrankfurtcr Baiik - DiSconl 5 ^ .

Todesanzeige .
Karlsruhe . Gott dem Allmächtigen Hst es ge¬

fallen , meinen lieben Vater

Ulbert Gockel ,
Oberpoftdire - tlonssekretär z . D . ,

heute Nacht im Alter vsn fast 75 Jahren durch einen sanf¬
te » Tod von seinem langen Leiden zu erlösen .

Nm stille Theilnahms bittet
Ter ticstrauernde Sohn

1)r . Ulbert Gockel » Lehramtspraktikam .

Karlsruhe , 2 . Januar 18S1 . J . 156 .

H .S47 .S . Karlsruhe . .

Zucht-, Nutz - und Kletnvlehmrkt
Dienstag den 6 . Januar k . Is .

in den Räumen des städtischen Schlacht - und Viehhofs dahier .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1890 .

Der Sladtrath .
Lauter .

Schumacher .

IMVMK VL8 MLIM8 LMLVieiM8
ve VL (k'runeo ).

VorstMIi - loiM , Leli ^ vveUI M lllö VMmm velörüMS .
dlau aedts ÜLrauk , ässs kiek ank jefter k'Issobs äis

^ ^ viersclrige Ltiguetto mit
. fter oedensiedenäen Vv -

äes koueral -
Olrectors beülläot .

kOci . i. » iv.u ^8^88 8 8g6l , feste Ltiguette , eonöei o
4uct> st, r (Zessmwteiväimeic äer kla8od6 ist ge/etiilied
^ivgetraZeo uiiä x8sedütrt . Vor f8ster Xacdadmuug ost8r
Vsi-Kauk von XsodadmvvMn virst mirdio orvstliol , x -
« arnt , uust r « sr uiekt sfleiu V8x8n ster ?.u «6värtig8osteii
8>se<Liicti8n k'vigsu , «oircker» aue/l 7/E »c7>t7,'e7r cker Mr
ckre SesunstTleit Lu de/rirc7it« » cke» ^ kaclitöerke, ckereir sie?-
cker Lo-rsumerrt arissetse » rvürcks .

14m LcdlUdS « festen kstvvsts » ersten » r stss Verreiodviss sterfeo -een b'irmen
veebS - ralictivii , veslcde sied srdriktlied vvrMedtvteo , deine Haedadmungen
unseres 1-iguenis rn verdanken . G .851 .9.

l a Auf Gemarkung Roggenbcuren :
i I . Lagerbuch Nr . 22 : 29 a 10 w
! Friedbof , r->ausgarten und Gras -
! rain im Gewann Ortsetter ;
! 2 . Lagerbuch Nr . 28 : 4 da 86 a 51 m
! Ackerland und Wiese in der Au .
! 3. Lagerbuch Nr . 29 : 46 a 75 m
! Wald daselbst .

4 . Lagerbuch Nr . 30 : 45 a 74 m
Wald - jetzt ausgestockt - und
Ackerland daselbst.

5. Lagerbuch Nr . 58 : 57 a 99 m
Wies im Ried .

6 . Lagerbuch Nr . 91 : 59 » 58 n>
Ackerland , sogen . MeßncrfelL im
Birkle .

7 . Lagerbuch Nr . 9la : 72 a 82 m
Ackerland im Birkle .

8. Lagerbuch Nr . 9l <- : 52 a 74 m
Ackerland im Birkle .

b- Auf Gemarkung Wittenhofcn :
9 . Lagerbuch Wittenhofcn Plan 6 Nr .

116a : Die Kapelle Wendlingen
mit Grund und Boden , nebst 2 w
breitem Streifen um die Kapelle
sowie dem 1 /- m breiten Zngangs -
weg laut Grundbuchseinlrag vom
20 . Januar 1886 Band IV Nr .
217 S . 752 .

Ferner besitzt die Pfarrei Roggen -
beurcn auf nachgenannken Gemarkungen
folgende Liegenschaften :
» Auf Gemarkung Roggenbcuren :

1 . Lagerbuch Nr . 23 : 3du51a60w
! Hofraithc , darauf steht das Pfarr -
, Haus und Scheuer , Gartenland ,
! Ackerland und Grasrain im Orts -

cttcr .
2 . Lagerbuch Nr . 64 : 85 a 12 w

! Ackerland im Ried .
3 . Lagerbuch Nr . 171 : 1 Im 15 a

s 95 m Wald im Gehrenberg .
> 4 . Lagerbuch Nr . 190 : 1 du ( 5 »
j 91 m Wald in der Egg .
! 5 . Lagerbuch Nr . 207 : 2 du 72 s

70 m Wald in der Egg -

auf liegenschaftliches Unterpfand von
8000 Mark an bis zu den höchsten be¬
liebigen Summen zu mäßigem Zinsfuß ,
Ankauf von Güterziclern unter sehr
günstigen Bedingungen besorge fort¬
während rasch und prompt . Bm auch
jeden Freitag von 2 3 Uhr , m Hotel
Metropole (vormals Schiff , Barfüßer¬
platz ) in Bafel zu treffen .

Säckingeu , 3 . Dez . 1890. H .661 .5.
Theoöert Kohkund.

Bürgerliche Stechtspfiege «
Oeslentliche ZuKrllnug .

J . 179. I . Nr . 38 .310 . Karlsruhe .
Ter Gcwehrsabrikant Hugo Menz in
Suhl i . Th . , vcrtre ' en durch Rcchtsan -
anwalt Ogilvie zu Schleusingcn ^ klagt
gegen den Büchsenmacher Ignatz Haas ,
früher zu Innstadt - Paffau , zuletzt in
Karlsruhe , jetzt an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf von Gewehren
resp . TesckingS und gelieferter Arbeit ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurihcilung des Beklagten
zur Zahlung von restlichen 135 Mark
nebst 5°,g Zms seit 12. Januar 1889,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Berbandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 17 . Februar 1891,
Vormittags 10 Ubr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
« ich dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1890.
Wirth ,

GerichtSschrciber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebot .

J . 176 . 1 . Nr . 17,766 . Ueberlingen .
Der Kirchcnfond Roggenbeuren de -
ntzt auf dennachgenanntenGemarkungen
folgende Liegenschaften :

I>. Auf Gemarkung Markdors :
6 . Grundstück Nr . 1454 : 13 a 63 m

Acker , 4 a 37 m Grasland und
13 a 30 »> Neben in der Bäche .

7 . Grundstück Nr . 1533 : 12 a 55 m
Acker im Jrlingerberg .

8 . Grundstück Nr . 2953 : 42 a 95 m
Wieic in oberen Ochmdwiesen .

c . Auf Gemarkung Oberstenwcilrr .
9 . Lagerbuch Nr . 259 : 12 a 81 m

Acker und GraSrain im Gewann
Nakt

10. Lagerbuch Nr 272 : 1a 91m Acker
und Glasrain im Gewann Nakt .

11 . Lagerbuch Nr . 380 : 4 a 77 m
Acker , Gewann untere Halden .

iS . Lagerbuch Nr . 885 : 44 a 66 m
Acker und Weinberg , Gewann
untere Halden .

13 . Lagerbuch Nr . 413 : 7 a 18 m
Weinberg , Gewann obere Halden .

<> Auf Gemarkung Watlenberg :
14 . Lagerbuch Nr . 39 : 53 ». 48 m

Wiese , Gewann Ried .
15. Lagerbuch Nr . 42 : 28 o 05 >»

Äcker und 69 » 85 in Wiese Ge¬
wann Ried

lieber den -Erwerb dieser Grundstücke
ist keine Urkunde vorhanden und ist das
Ausgebotsverfahrcn bcantragr . Es wer¬
den deshalb alle Diejenigen , welche an
den vorgenannten Grundstücken irgend
welche dinglichen oder auf einemSlamnt -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhenden Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
bis zu dem aus

Samstag den 21 . Februar 1891,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermine bei dies¬
seitigem Gericht geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für Moschen erklärt
werden . Ueberlingen , 20 . Dezember 1890.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

. Baumann .
Konkursverfahren .

J .164 . Nr . 47,896 . Pforzheim ,
lieber das Vermöge » der Firma Th .
Huber - Schalk in Pforzheim wurde
deute, am 3 >. Dezember 1890, Vormit¬
tags 6r12 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet und der Geschäftsagent August
Eisenhut dahier zum Konkursverwal¬
ter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 12.
Februar 1891 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
ieichneten Gegenstände aus
Dienstag den 2V. Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr .
und zur Prüfung d . r angemeldetcn For¬
derungen auf

Montag den 23. Februar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte » Zim¬
mer Nr . 2, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » ist aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verad -

i folgen oder zu leisten , auch die Ver -
! pflrchtung aufcrlegt , von dem Besitze
j der Sache und von den Forderungen ,
! für welche sie aus der Sache abge -
! sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬

men . dem Konkursverwalter bis zum
12. Februar 1891 Anzeige zu machen
Pforzheim , den 30 . Dezember I8S0 . Der
Gcrichtsschrciber des Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
1169 . Nr . 9261 . Gernsbach .

Ueber das Vermögen der Gcflügelhänd -
ler Sebastian Dürrer und Wcndelin
Dürrer in Gernsbach , wird beute am
30 . Dezember 1890 , Nachmittags 3 '/,
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

DerWaisenrichtcrSimon Scvfarth
in Gernsbach wird zum Konkursver -

! Walter ernannt . -
! Koukurssorderungen sind bis zum
3 . Februar 1891 bei dem Gerichte

! anzumcldl ».
Es wird zur Beschlußfassung über

die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und cintretcnden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung

^bezeichneteu Gegenstände auf
Donnerstag den 5 . Februar 1891,

Vormittags 10 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derung auf
Donnerstag den 19. Februar 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
Kaden oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegebcu . nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sacke abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
30 . Januar 1891 Anzeige zu machen .

Gernsbach , 30 . Dezember 1890-
Der Gerichtsschreiber Gc . Amtsgerichts :

Gut .
J . 165. Nr . 34,803 . Freiburg .

U.'ber das Vermögen deS Delikatessen¬
händlers Michael Müller dahier wird
heute am 29 . Dezember 1890 , Nach¬
mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Privat Karl Keim dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis zum 25.
j Januar 1891 schriftlich bei dem Ge -
' richte oder münülick bei der Gerichts -
! schrcibcrei auzumcldcn .
! Es wird zur Beschlußfassung über die ,
^Wahl eines andern Verwalters , so rie ^
! über die Bestellung eines Gläubiger -
' ausschuffcs und cintretcnden Falls über
die in I 120 der K .O . bezeichneteu
Gegenstände aus

Mittwoch den 21 . Januar 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 4 . Februar 1891,
Vormittags 11 Ubr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberauml .

Allen Person -», welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wfld aufgegehkn , nichts an den
Gcmeinschnldner zu verabfolgen oder zu
keilten , auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 2t . Januar 1891 An¬
zeige zu machen.

Freiburg , de» 29 . Dezember 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

1166 . Nr . 15,518 . Konstanz .
Ueber das Vermögen des Heinrich Zim¬
mermann , Kaufmann in Konstanz ,
wurde beute am 29 . Dezember 1890,
Vormittags 9 '/s Uhr , Las Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr Recktsagent Schildknccht hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1.
Februar 1891 bei dem Gerichte an -
zumelde ».

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und einkrctendcn Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldetcn Forderungen auf
Donnerstag den 12 . Februar 1891,

Vormittags 9 Uhr , !
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februar
1891 Anzeige zu machen . ?

Konstanz , den 29 Dezember 1890 .
'

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Burger .

Neubau der Heil- und Pflege-
Anstalt Emmendingen.

H .886 .2. Höherem Aufträge gemäß
werden die Bauarbeitcn zur Errichtung
von zwei Wärterwohnbäuscrn nochmals

i zur Verdingung im SubmissionSwegr
i aus Einzelpreise ausgeschrieben , und
! zwar : im Anschlag
! von circa
! Grabarbeit . 950

Maurerarbeit . 11000
i Vcrputzarbeit . . . . 1550 ^
! Sleinhauerarbeik :
: in rochen Steinen . . 1750
j in Hellen Steinen . . 24M

Zimmerarbeit . 2600 ^ tl
Blechnerarbeit . . . . 800 ^
Dachdeckerarbcit mir Falz¬

ziegeln . 500 -2
Schrei,icrarbeit . . . . 1500 . 2
Glascrarbcit . 750 - 2
Schlosserarbeit . . . . 1150 -2
Eiscnwaarcn 300 .4/.
Tüncherarbeit . 5M ^2
Tapczie - arbcit . . . . 120
Kanatisationsarbeit . . . 2200 *2
Die Zeichnungen , Verdinaungsan -

schläge , Änbiekungs - u . Ausfübrungs -
bcbingnngen liegen auf dem Baubureau
zur Einsicht auf und sind die Angebote

längstens bis I <». Januar I8SL
verschlossen , portofrei und mit geeig¬
neter Aufschrift einzureichen .

Für den Zuschlag wird eine Frist
von 4 Wochen Vorbehalten .

Emmcndingcn . 15. Dezember 1890.
Schäfer , Bczirksbauinspcktor .

J . IL8 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mi ! Giltigkeit vom 1 . Januar 1891
wird Nachtrag V zum Nassau - Badi¬
schen Gütertarif ? vom 1 . April 1889
cingesührt . Derselbe ist beim diesseiti¬
gen Gülertarifbureau,

' sowie durch die
Verbandstationen unentgeltlich erhält¬
lich .

Karlsruhe , 31 Dezember 1890 .
Gencraldirektion .

J . 157. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn Verband .
Die im Heft 9 des Verbandsgüter¬

tarifs ( Baden - Hessische Ludwigsbahn )
enthaltenen Frachtsätze für den Aus -
nahmetarif Nr . 23 ( Steine ) werden
rücksichllich des Verkehrs mit den Sta¬
tionen der hessischen Nebenbahnen vom
1 . März 1891 ab um je 0,02 Mark für
100 erhöht und cs sind diese erhöh »
ten Frachisätze bereits in dem auf den
1 . Januar 189 ! zu , Ausgabe gelangen¬
den Nachtrag 1 zu obigem Tarifbefl
vorgesehen .

Karlsruhe , 31 . Dezember 1890.
Dis G -mraldirektion

der Großh . Bad . Staats - Eil - nli-' bnen
J .180 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband .
Mit Giltigkeit vom l . Januar 1891

sind zum Gütertarif die folgenden Nach¬
träge ousgegeben worden :

Nachtrag l zum Heft 6 ( Baden Main -
Neckar - Bahu ) ,

Nachtrag 1l zum Heft 7 ( Baden -
Saarbrücken ) ,

Nachtrag l zum Heft 8 (Baden -
Pfalz ) und

Nachtrag I zum Heft 9 (Baden -
Hessi' chc Ludwigsbahn ) .

Diese Nachträge enthalten anderweite ,
ermäßigte Tarifentfernungen für die
badischen Stationen Mengen und Sig -
maringen und einige südlich davon ge¬
legenen Sta ' ionen , sowie Äenderungcn
und Ergänzungen in den Ausnabme -
tarifen und Berichtigungen von Ent¬
fernungen und Frachtsätzen .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1890.
Die Gencraldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahnen .

J . I30 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir vergeben im Verdingungswege
die Lieferung von
600000 gußeisernen BrcmsklStze « .

Angebote sind nüt der Aufschrift
„Bremsklötze " versehen , portofrei , ver¬
schlossen und versiegelt längstens bis

Montag den »2 . Januar L8SI »
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen u . Zeich¬

nungen werden auf portofreie Anfrage
von der unterfertigten Stelle abgegebeu .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1890.
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

bahnmagäzine .

Für FinanzgehiLfen .
J .124 .2 . Nr . 1170 . Ein Finanzge¬

hilfe kann sofort als Voloniär eintrcteu
beim Stcucrkommissärdicnst Schopf -
Heim i/W .

Druck u « d 8erl,g brr G . Brauu ' fcheu Hofduckdruckerei .
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